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Möge dieſe Werk hinauswandern In die deutſchen und öſterreichiſchenLande und recht viel Segen penden 5  Aum Wohle Unſerer heiligen KircheWir ſind überzeugt, daſs das für den o unermüdlich thätigen Herrn

Verfaſſer der üßeſte Entgelt ſeiner Bemühungen wäre.
MW  II  n bur Kempf, Pfarrer 5 St Burcard

Elemente der Ariſtoteliſchen Ontologie. Mit erück
ſichtigung der Weiterbildung durch den eiligen Thomas von Aquin und

Ariſtoteliker. Leitfaden für den Unterricht un der allgemeinen
Metaphyſik. erſa von Nikolaus MWa ufmann, Profeſſor der ilo⸗
ſophie NII Lyceum und Canonicus des Stiftes S Leodegar In Luzern.Luzern. Räber, 1897 8⁰, 152 Seiten. Preis M. 3.— 1.80

Herr Kaufmann iſt allen Freunden der thomiſtiſchen Philoſophie chon
längſt bekannt, und ſehr vortheilhaft. Er iſt unſtreitig ein gründlicherHenner der cholaſtiſchen Philoſophie und von dem, was mit derſelben U⸗
ſammenhängt. Es ſcheint, daſs auch ſeine Schüler ſich auf einer ildungs⸗tufe befinden, welche die gewöhnliche überragt, ſon Are ihnen wohl
manches In dieſem Leitfaden unklar Warum der erfaſſer (Seite „die
QS heikleren Erörterungen über neuere Controverſen“ dem mündlichen
Vortrag vorbehalten will, während gerade da Winke und Rathſchläge noth
vendig wären, begreifen wir nicht Es ſind übrigens auch andere Lücken
vorhanden, ſo daſs dem mündlichen Vortrag unſtreitig uviel vorbehaltenbleibt. Daſs das Wort transcendere erklärt wird, Are vo kaum
nothwendig geweſen; dagegen dürfte Anfängern der ſcholaſtiſche Gebrauch
der COnVertere Trklärt werden, ſowie verſchiedene griechiſche Ausdrücke des
Ariſtotele Die nicht geringe Anzahl von Druckfehlern oder lapsus Calami
tragen auch nicht zUur Deutlichkeit bei So heißt eS Seite 14 „Be
homonymen (gleichnamigen) Wörtern haben wir das gleiche Wort, aber ver
ſchiedene Bedeutung; bei ſynonymen

I. (ſinnverwandten) das gleiche Wort
und denſelben Begriff, Sinn.“ Seite 96 ſteht „wie eS zum eiſpie
dem Dreieck ukommt, zwei echte Winkel zu haben U. w Durch eine

Auflage, reſpective theilweiſe Umarbeitung könnte die an Uund für ſich
vortreffliche Schrift Brauchbarkeit noch viel gewinnen.
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M  (it wirklichem Genuſſe und mit großem Nutzen wird jeder theologiſGehildete leſe roßem Fleiße und reichem theologiſchen Wiſſen eugendeMonographie über das Gelübde eſen —  — Schrift iſt un drei Theile
getheilt: de 011 natura; II de 01 obligatione; III de 01¹
honestate. W'ẽü

IT haben 8 hier nicht va mit einer bloßen Zuſammen⸗
ſtellung und Ausleſe aus verſchiedenen —  ——  Moralwerken zu thun, ondern mit
einer durch und durch ſelbſtändigen Arbeit, die überall den prüfenden und

taufani urtheilenden Geiſt vollkommener Vertrautheit mit dem Stoffe,


